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Das Berner Wochenprogramm

/z/V FVrazze, Gwe/Fc/itf/tOT wwi Kzzzz^EtaZ'/zV.s'wze/zfe

Das Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes

Einsendungen bis spätestens Mittwoch mittags an den Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

Geschmackvolle

Kunsthandlung

F. Christen
Amthausgasse 7, Bern

Telephon 28.385

Im KU RSAAL
- c/C/Y.-/Zßc)/k/

SPLENDID
zeigt ab heute Freitag

LIEBES-INTERMEZZO
mit TRESI RUDOLPH ALBRECHT SCHOENHALS

Ein Tobis-Film, Zürich.

Im Beiprogramm: JOE E. BROWN in ein guter Verkäufer.

Dtr NM»Z»zét y«r
vo« <7«.f -7»^z/£r-

An unsere Abonnenten!
Der heurigen Nummer der Berner Woche

liegt ein

Einzahlungs-Schein
bei und wir bitten die verehrten Abonnen-

ren, die den Betrag nicht bereits bezahlt
haben, denselben zu benutzen.

Der Verlag der Berner Woche.

Was die Woche bringt

Montag, Ii. Januar, 20 Uhr, 13. Tombola-
Vorstellung des Berner Theatervereins, zugl.
öffentl., „Madame Butterfly", Oper in 3

Akten von G. Puccini.

Dienstag, 12. Januar, 20 Uhr, Ab. 17, Urauf-
führung „Hochfinanz", Drama in 3 Akten
von John Knittel.

Mittwoch, 13. Januar, nachm. 15 Uhr „Schnee-
weisschen und Rosenrot", Märchenspiel von
A. Rosier, Musik v. H. Sutermeister; 20
Uhr, Ab. 17, „Match und Meitschi", Revue-

Operette in 11 Bildern von Paul Burkhard.

Donnerstag, 14. Januar, Ab. 15, „Grosse
Liebe", Komödie in drei Akten (6 Bildern)
von Franz Molnar.

Freitag, 15. Januar, 20 Uhr, Ab. 15, zum 1.

Mal „Bruder Straubinger", Operette in 3

Akten (4 Bildern) von Edmund Eysler.
Samstag, 16. Januar, nachm. 15 Uhr „Schnee-

weisschen und Rosenrot", Märchenspiel von
A. Rosier, Musik von H. Sutermeister,
20 Uhr, Völksvorstellung Union „Madame
Butterfly", Oper in 3 Akten von G. Puccini.

Sonntag, 17. Januar, nachm. 14.30 Uhr, 14.
Tombolavorstellung des Berner Theaterve-
reins, zugleich öffentl., „Die Fledermaus",
Operette in drei Akten v. Johann Strauss,
20 Uhr „Bruder Straubinger", Operette in
drei Akten (4 Bildern) von Edm. Eysler.

Montag, 18. Januar, 20 Uhr, 15. Tombola-
Vorstellung des Berner Theatervereins, zu-
gleich öffentl., „Hochfinanz", Drama in 3

Akten von John Knittel.

Z?cr«<?r

Sonnlag den 10. Januar, nachmittags 14.30
Uhr findet eine Vorstellung der phantastischen
Oper FrzzjrÄZzzTzggzz" von Jacques
Offenbach statt. Die tragenden Frauenrollen
werden verkörpert von den Damen Brun,
Feichtinger, Krumpholz, Wiesner. Von den
Herren sind beschäftigt Boehm, Brégy, Froh-
wein, von Hohenesche und Kepplinger. Die
musikalische Leitung des Werkes hat Kurt
Rooschüz und die szenische Otto Ehrhardt.
Abends 20 Uhr geht noch einmal die beliebte
Johann Strauss Operette „Dia in
Szene. Musikalische Leitung dieses Werkes
hat Georg Meyer, während die Regie Alfred
Bock besorgt. In den Hauptrollen die Damen
Feichtinger, Krumpholz und Milten und die
Herren Bock, Frohwein von Hohenesche,
Kepplinger, Lichtegg und Mosbacher.

„Groi-j^ Lz'efo", Komödie v. Franz Molnar.
Ein reizendes Spiel, das in der scharfen Aus-
prägung einiger Charaktere an die selige Zeit
des „Liliom" zurückerinnert, da Molnar noch
ein Dichter war. Zwei, drei gerade Menschen
können uns gewinnen für einen Abend, be-

geistern, lassen uns über manche Simpeleien
der Handlung hinwegblinzeln und schmunzelnd
dies oder jenes geistreiche Wort nachkosten.
Eine Figur, wie ihre Excellenz, Greisin von
sieghaftem Temperament und speziell gelager-
tem Verstände, ist nicht alltäglich. Völlig aus
dem Rahmen fällt Margrit Agi, tyrannischer
Bemutterungstypus, die ihrer Schwester den

Zukünftigen, diesem die Stelle und beiden eine

Wohnung in ihrem Haus verschafft, worauf
Irene dem Netz entrinnt und mit einem krise-
trotzenden Iwan in die Dämmerhoffnungen
Hollywoods untertaucht. Schade, dass die un-
endlich Bemutternde sich nicht als Liebende
erkennt. Statt dessen verliebt sie sich auch
noch in Jwan, den Befreier, überwindet ihre

grosse Liebe wie eine Krankheit und schon
am nächsten Morgen lotst sie den verlassenen
„Schwager" und idealen Ehetrottel in den
Hafen der ewigen Ruhe.

Unsere Erstaufführung unter Ehrles Leitung
geriet frisch und ungezwungen. Frau Ottzenn
als Excellenz bot ungarisches Edelgewächs.
Hertha Hambach sahen wir zum ersten Mal
in einer Hauptrolle: Sachlichkeit, dann auch
Beharrlichkeit und Hartnäckigkeit bis zum
Furor scheinen sie besonders zu kleiden. Das
halblaute, mühsam dem Herzen abgerungene
Liebesgeständnis machte Eindruck, wogegen die
explosive Szene im 4. Bild als theatralisch
enttäuschte. Frl. Hambach nehme sich Gustav
Waldau als Vorbild: je geiziger das Spiel,
desto grösser die Wirkung. Viel Wagemut
strömte Rainer Litten aus in der Rolle des
Verführers. Marga Zöllner und Hermann
Frick gestalteten (wohl ungern!) zwei blasse
Seelen; in Nebenrollen glänzten Nelly Rade-
macher, Luise Paichl und der Mann mit
ungarischem Einschlag: Ludwig Hollitzer.

G.

Rer«. — Veranstaltungen vom Sonn-

tag den 10. Januar bis Sonntag den 17. Ja-
nuar 1937:
In der AiojtzerifÄtfRe konzertiert das Attrak-
tionsorchester Rachmaninoff.
Z)««cz'»g allabendlich bis 24 Uhr (Samstag
bis 3 Uhr morgens, Sonntag auch nachmit-
tags) mit der Megyeri-Kapelle im Kuppel-
saal oder in der intimen Dancing-Bar

Radio-Woche
£ozzzztag, 70. /tfzzzztfr. 2terzz-ihz.r0LZzzrzcÄ. 10.00

Protest. Predigt. 10.45 Engl. Meister: Werke
für Flöte und Cembalo. 11.30 Stunde der
Schweizer-Autoren. 12.00 Konzert d. Radio-
Orch. 12.30 Zeit, Wetter, Nachrichten. 12.44
Konzert. 13.30 bis 14.30 Volkstümliche Lie-
der (Gem. Chor). 17.00 Alte und neue
Tanzmusik. 18.00 Z'Basel a mim Rhy, Plau-
derei. 18.20 Unterhaltungskonzert d. Radio-
Orch. 19.00 Die Arbeit des Schweiz. Ro-
ten Kreuzes während des Weltkrieges. Vor-
trag. 19.30 Wetter, Nachrichten, 19.40 Zeit,
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Das berner vv ocnenproAramm
^lWei^er /Ä ^eivà.

Das Lernerwockenproglamm bildet einen Bestandteil der „Berner Wocbe", — Inserats ill Dmrabmungen nacb dem Inserrionspreis des Lierres

Einsendungen dis spätestens Nirrwocb mittags au den Verlag der „Lerner Wocbe", Lollwerb 15, Kern
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Lin Dobis-Dilm, 2nricb.

Im Beiprogramm: )sOR D, LROWbl ill ein guter Verlîâuter.
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Xn unsere >Vkonnenten!
Der bsnri^en Kummer der Berner Wocbe

lie^r ein

^înîsb>ungs-8cbeîn
bei und wir kirren die verekrrsn ^können-
reu, die den Lerra^ nicbr bereits be^ablr

baben, denselben 7n bennr?en,

liier Verlag der Berner Wocbe.

Was die Wocbe bringt

lVlontag, 11. danuar, 20 Dbr, iz. Dombola-
Vorstellung des Lerner Dbeatervereins, ?ugl.
ökkentl,, „Viadame Butterklz:", Oper in z
Wirten von O, Ruccini,

Dienstag, 12, lanuar, 20 Dbr, 7^.b, 17, Drank-
kübrung „Dlocbkinam", Draina in z Vkten
VON dobn Lnittel.

lVlittwocb, rz, lanuar, nacbm, rz Dbr „8cbnse-
weisscbsn und Rosenrot", lVlärcbenspiel von
2V Röslsr, lVIusik v. D, 8ntermeister j 20
Dbr, 7kb, 17, „lVlatcb und lVIeitscbi", Revue-

operette in rr Bildern von Daul Burkbard,

Donnerstag, 14, danuar, 2kb, rz, „Orosss
Diebe", Komödie in drei ^.bten (6 Lildern)
von Dran? lVlolnar.

Dreitag, rz, danuar, 20 Dbr, rkb, 15, 2um 1.

Vlal „Bruder Ltraubinger", Operette in z
Mieten (4 Bildern) von Ddmund Basier.

8arnstag, 16. danuar, naclnn, 15 Dbr „8cbnee-
weisscbsn und Rosenrot", lVlärcbenspiel von
V, Rosier, lVlusik von D, 8uterineister,
20 Dbr, Volksvorstellung Dnion „lVladame
Lutterkl/', Oper in z rVkten von O, Duccinl,

8onntag, 17. danuar, naclnn, 14.zo Dl>r, 14,
Dombolavarstellurig des Berner Dbsaterve-
reins, Tuglelcb ökkentl,, „Die Dledermaus",
Operette in drei ^.bten v. dobann 8trauss,
2O Oiir „Lruder 8tra.nbin^er", Operette in
drei mieten (4 Bildern) von Bdrn, D^sler,

lXdontag, 18, danuar, 20 Dlrr, iz, Doinkola-
v0r8teI1nnZ' de8 Lerner d?keaterverein8, 2u-
Aleià ökkentl., „Hoeiikinan^", Draina, in z

âten von dolni Ivnittsl,

Ferner

8onnta^ den io. dannar, naekìinitta^8 14.Z0
Dlir kindet eine Vorstellung der pkantastisclien
Oper von dac^ue8
Okkendaekl 8tatt. Die tragenden Lranenrollen
werden verkörpert von den Dainen Brun,
Deiclltinger, DlrunrplioD, Wissner, Von den
lderren sind kescliäktigt Boelun, Bregpg Droll-
wein, von Dlollenesclre und Dkepplingsr, Die
inusàlisclls Deitung des Werlèes Ilat Dlurt
Lo08cliÜ2 und die 82enÌ8clie Otto Dlirliardt.
Vkends 20 Dlir gelit nocll einrnal die keliedts
doliann 8trauss Operette „Die D/e^ermQ»s" in
82ene, lVlusiDaliscllS Deitung dieses 'VVsrDes
Ilat Leorg Visier, wälrrend dis Regie lVIkred
Loà besorgt. In den Hauptrollen die Dainen
Dsicbtinger, DlruinpboD und lVlilten und die
Herren Bock, Drobwein von Holienesclle,
Depplinger, Diclitegg und Mosbacber,

„Oro^e Komödie v. Dran? lVlolnar.
Din reifendes 8piel, das in der scliarken lVus-
prä^nn^ einiger Oliaralctere an die 8eli^e ^eit
des „Dilioin" Zurückerinnert, da lVlolnar nocb
ein Dicliter war. ^wei, drei gerade I^len8elien
Können uns gewinnen kür einen ^.bsnd, be-

geistern, lassen uns über rnancbs 8ilnpe1eien
der Handlung liinwegblin^eln und scliinunzelnd
die8 oder ^ene8 FeÌ8treiclie Wort naclil^o8ten.
Dine Di^nr, wie ilire Dxeellen?, OreÌ8Ìn von
siegbaktein Denipsrarnent und speciell gelager-
tern Verstände, ist nicbt alltäglicb. Völlig aus
denn Rabrnen källt lVlargrit Vgi, tzirannisclrer
Bernutterungstvpus, die ibrer 8cbwester den

^ulcünkti^en, die8ern die 8telle und beiden eine

v^olinung in ibreni Idaus verscbakkt, worauk
Irene dein biet? entrinnt und mit einem Krise-
trotzenden Iwan in die Darnrnerliokknungen
dlo11^wood8 untertauclit. 8cliade, da.88 die un-
endlieli Leinutternde 8ieli nicbt al8 Dienende
erkennt, 8tatt dessen verliebt sie sicli aucli
nocb in Iwan, den Bekreier, überwindet lbre

grosse Diebe wie eine ILrankbeit und scbon
am näcbsten lVlorgen lotst sie den verlassenen
„8cbwager" und idealen Dbetrottel in den
Daten der ewigen Bube,

Dn8ere Dr8taukkük>runA unter Dbrle8 Deitung
geriet triscb und ungezwungen. Dran Ott^enn
als Dxcellenz bot ungariscbss Ddelgewäcbs.
Dlertba Dambacb saben wir 2uin ersten lVIal
in einer Hauptrolle: 8aclilicbkeit, dann aueb
Lebarrlicbkelt und Hartnäckigkeit bis 2UIN
Duror scbeinsn sie besonders 2U kleiden. Das
balblaute, mllbsam dem Herzen abgerungene
Diebesgestandnis macbts Dindruck, wogegen die
explosive 82ene im 4, Bild als tbeatraliscb
enttäusclits, Drl, Dambacb nebms sicb Oustav
V^aldau als Vorbild: je geiziger das 8piel,
de8to ^rö88er die Wirkung. Viel Wagemut
strömte Rainer Ditten aus in der Rolls des
Verkülirer8. l^lar^a Zöllner und Hermann
Drick gestalteten (wobl ungern!) 2wei blasse
8eelen; in Nebenrollen ^1än?ten blell^ Lade-
macber, Duise Baicbl und der lviann mit
ungariscbem Dinscblag: Dudwig Dollit^er.

D.

Vurra-?/ Rer?l, — Veranstaltungen vom 8onn-
tag den 10, lanuar bis 8onntag den 17, la-
nuar 19Z7:
In der konvertiert das Vttrak-
tionsorcbester Raclunaninokk,

allabendlicb bis 24 Dbr (8amstag
bis z Dbr morgens, 8onntag aucb nacbmit-
tags) mit der Vlegzlsri-Rapells im Ruppel-
saal oder in der intimen Dancing-Bar

Laäio-Wocbe
ro. 10.00

Rrotest, Rredigt, 10,4z ^gl. lVleister: V-'erke
kür Dlöte und Lembalo, 11,zo 8tunde der
8cbwei?er-^utoren. 12.00 Lon?ert d. Ladio-
Orcb, 12,zo ^eit, Wetter, blacbrickten, 12,4z
Ramert, iz,zo bis I4,zo Volkstllmlicke Die-
der (dem, Lbor). 17,00 Tklte und neue
Dammusik, 18 ,oo T'Lasel a iniin Rk)l, Blau-
derei, 18,20 Dnterbaltungskon^ert d. Radio-
Orcb, 19.00 Die Arbeit des 8cbweÌ2. Ro-
ten Lreu?e8 wäbrend de8 We1tlcrie^e8. Vor-
trag, 19,zo Wetter, blacbricbten, 19,40 Teit,
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Sport. 19.45 Aus dem Stadttheater Zürich:
Die verkaufte Braut, Oper von Smetana. In
der Pause Nachrichten. 23.00 Sport, Mittei-
lungen. Programm.
Moste Ce»eri.' 12.40—13.30 Konzert. 17.00
Sport. 17.05 Unterhaltungskonzert. 18.00.Vor-
trag. 18.30 Klavierkonzert. 18.50 bis 19.20
Sport. 19.20 Schallolatten. 19.45 Nachrich-
ten. 20.00 Violin-Konzert. 20.40 bis 22.00
Hörspiel. 22.00 Schallplatten.

.Morctag, 77. /*777«*zr. 2?£f7z-i?*7.yß/-Z«77cA.: 8.10
bis 8.40 Schulfunk. Kleine Morgenfeier. —
12.00 Unterhaltungskonzert. 12.29 Zeitzei-
chen. Wetter. Nachrichten. 12.40 bis 13.30
Unterhaltungskonzert. 16.00 Frauenstunde.
16.30 Schweiz. Volksmusik. 18.00 Wetter.
5 Minuten mit Pflanzen und Tieren. 18.05
Neue amerik. Jazzmusik. 18.30 Zeit. Musik
programm. 19.10 Vom Schweiz. Luftverkehr.
19.30 Wetter, Nachrichten. 19.40 Bastien u.
Bastienne. 20 40 Wesen, Ziel und Notwen-
digkeit der staatsbürgerl. Erziehung. 21.00
Hörbericht vom Meitschi-Sonntag in Mei-
sterschwanden. 21.35 Herzen im Schnee, von
Benatzki. 22.01 Sendung: Für die Schwei-
zer im Ausland. 22.15 bis 23.15 Kleiner
Bilderbogen aus dem kleinen Lande.

ja. jWaar. SerB-BareZ-ZäricA.- 12.00
Ländlerkapelle, 12.29 Zeitzeichen, Wetter,
Nachrichten. 12.40—13.30 Buntes Unterhai-
tungskonzert. 16.00 Es kehrt alles wieder auf
der lieben Erde. Plauderei. 16.20 Wander-
lieder. 16.29 Zeitzeichen. 16.30 Aus Sottens
Italien. Opernmusik. 17.00 Aus Sottens: Pro-
gramm nach Ansage. Konzert. 18.00 Ueber
Samenbestellung und Sortenauswahl. Garten-
bau-Plauderei. 18.20 Ländlermusik. 18.30
Protest. Rundschau. 19.00 Zeit, Unterhaltungs-
könzert. 19.15 Arbeitsmarkt.: Arbeitsmög-
lichkeiten für die Frauen im Bekleidungs-
gewerbe. 19.30 Wetter, Nachrichten. 19.40
Mensch, Bürger, Christ. Zum 190. Geburts-
tag Heinrich Pestalozzis, eine Hörfolge. —
20.20 Einführung in das nachfolg. Konzert.
20.25 ca. Teilübertragung aus dem grossen
Musiksaal: Symphonie-Konzert der Allgem.
Musikgesellschaft Basel. 22.10 Wetter. Mi-
teilungen. Programm.

75. /*777«*77\ 12.00
Konzert des Radio-Orch. 12.29 Zeitzeichen,
Wetter, Nachrichten. 12.40 bis 13.30 Wie-
nermusik. 16.00 Frauenstunde. 16.29 Zeit-
zeichen. 16.30 Konzert des Radio-Orch. 16.50
Tessinerliederbuch v. Dr. Pahlen. 17.10 Kon-
zert d. Radio-Orch. 17.20 Gute Musik. Haus-
musik. Neue franz. Bläsermusik. 18.00 Ju-
gendstunde. Allerlei vom Mond. 18.30 Das
Leben des Blinden im Dunkel, Vortrag.
19.00 Zeit. Schulfunkmitteilungen.) i9-*5
Ländlermusik. 19.30 Wetter. Nachrichten.
19.40 Zum Konflikt der Generationen, Vor-
trag. 20.10 Werke von Brahms. 20.40 Jean
ein moderner Diener zweier Herren, Lust-
spiel von Bus-Fekete. 21.50 Unterhaltungs-
konzert des Radio-Orch. 22.15 Tourist. Mit-
teilungen. 22.25 Wetter, Mitteilungen.
Programm.

DoKwerrfezg, 24. /««««r. Perw-SflreZ-ZKric/j .• —
12.29 Zeitzeichen. Wetter. Nachrichten. 12.40
bis 13.30 Unterhaltungskonzert. 16.00 Für
die Kranken. Roger Rosso spielt Handharmo-
nika. 16.29 Zeitzeichen. 16.30 aus Sottens:
Konzert. 17.05 aus Sottens: Schallplatten,
Tanzmusik. 18.00 Wetter. Radioküchenkaien-
der. 18.10 Was man immer gerne hört. 18.30
Die Wahlleiche. Eine groteske Geschichte.

^ 19.00 Zeit, Verkehrsmitteilungen. 19.10 Kl.
Geschichtskalender. 19.30 Wetter, Nachrich-
ten. 19.40 Kammermusik. 20.30 Die deutsche
Schweiz und die Weltliteratur. Vortrag. —
20.55 Musik von Boccherini und Mozart.
21.20 Dichterliebe v. Schumann, Liederzyk-
lus. 21.55 aus deutschen Opern. 22.15 Mit-
teilungen. Wetter. Programm.

DAS BERNER W O C H E N - P R O G R A M M Nr. 2

12.40—13.30 Konzert. 16.30
aus Sottens: Konzert.. 17.05 aus Sottens:
Schallplatteneinlage. Vortrag. 19.45 Nach-
richten. 20.00 Quartett. 20.15—zi-i5 Don
Quichotte, Hörspiel von Otto Rombach. 21.15
bis 22.15 Orch.-Konzert.

.Frß/fog, 75. /*z77«*zr. 10.20
bis 10.50 Schulfunk. Sage und Dichtung in
der Innerschweiz. 12.00 Konzert. 12.29 Zeit-
zeichen. Wetter. Nachrichten. 12.40—13.30
Unterhaltungskonzert. 16.00 aus ital. Opern.
16.29 Zeitzeichen. 16.30 Cello-Solo. 16.55
Konzert d. Radio-Orch. 17.40 Konzert. 18.00
Wetter. Kinderstunde. 18.30 Kindernachrich-
tendienst. 18.35 Rechtl. Streiflichter: Ueber
das Vereinsrecht. 18.45 Akkust. Wochen-
schau. 19.00 Zeit. Preisberichte. Touristik-
Bulletin des Automobilclubs der Schweiz.
Sportvorschau. 19.20 Schallplatten. 19.45
Heimatlieder. 20.00 Die Nacht auf Lau-
ehern: Ein Alp- und Traumspiel von Plans
Rych. 21.05 Populäres Konzert. 22.00 Tanz-
musik. 22.25 Mitteilungen. Wetter. Pro-
gramm.
SWfeBiv 16.30 Beromünster: Cello-Solo. —
16.55 aus Beromünster: Orch.-Konz. 18.00
Programm nach Ansage. 18.10 Bridgefunk.
18.25 Vortrag. 18.35 Sport. 18.50 Alpi-
nistenfunk. 19.00 Vortrag. 19.15 Funkmaga-
zin. 19.50 Nachrichten. 20.00 Waldhorn-
musik. 20.20 Börse. 20.40—21.20 Buntes Pro-

gramm. 21.20 Une riche Soirée: Hörspiel
von Hornung. 21.35 Tanzmusik. 22.00 Völ-
kerbundsnachrichten. 22.20 Wetter.

Azfttrfag, 7<5. /*7««*77\ 12.00
Kammermusik. 12.29 Zeitzeichen. Wetter.
Nachrichten. 1240 Balalaika-Konzert. 13.05
Liedervorträge. 13.20 Orch. Musik. 13.30
13.40 Die Woche im Bundeshaus. Rund-
schau. 14.10—14.30 Neue Bücher bekannter
deutscher Autoren. 16.00 Handharmonikakon-
zert. 16.29 Zeitzeichen. 18.00 Wetter. Das
Vogeljahr. Vortragszvklus. 18.20 Konzert.
18.40 Zwei gelehrte Frauen des 17. Jahr-
hunderts. Vortrag. 19.00 Geläute der Zur-
eher Kirchen. 19.15 Zeit, Preisberichte. —
19.20 Musikeinlage. 19.30 Wetter. Nachrich-
ten. 19.40 Eine Stunde im Glarnerland.
20.45 Zwüschet eis und zwöi, Dialektlust-
spiel.

Hallo! Schweizerischer"
Landessender!

«77*/ <?/W*Z.y */r*Z77 «77*/ */r«777.

Panoptikum ist laut Duden „ein Raum,
wo alles zu sehen ist" — also eine Schau-
halle. Es gibt lebende und tote Panoptikümer.
Dasjenige der berühmten Frau Toussain in
London ist ein totes, und dort wird sich
zweifellos die furchtbare Silvester-Radiotragö-
die, für die das Studio Bern verantwortlich
zeichnete, abgespielt haben.

An ein lebendes Panoptikum werden sich
ältere und mittlere Berner sicher noch erin-
nern! Es stand vor bald 40 Jahren dort, wo
heute die Kirche der Christian Science, das
Postmuseum und die hübschen Häuser stehen
und bildete einen Bestandteil des Riesenzir-
kus Barnum-Balay. In dieser sensationellen
Galerie konnte man die sonderbarsten Wesen
bestaunen: einen Mann mit entzückender azur-
blauer Hautfarbe — siamesische Zwillinge —
den ewig zigarrenrauchenden Herrn mit dem
Löwenkopf, der Kindern und andern ängstli-
chen Gemütern einen nicht gelinden Schreck
einzujagen pflegte — einen wohlgebauten
Athleten, dem es Spass machte seine Haut
5—10 cm auszuziehen und klatschend wieder
in die ursprüngliche Ruhelage zurückschnellen
zu lassen — einen Schwertschlucker, einen
Glasfresser, ein lebendes Nadelkissen, ein vier-
beiniges Huhn, ein zweiköpfiges Kalb, eine

einäugige Kuh — —Herz, was willst Du
noch mehr! Und da standen sie, die Besucher
aus Stadt und Land, und ein ehrfürchtiges
Gruseln rutschte ihnen den Rücken hinunter.

Aber kehren wir aus der fernen in die
jüngste Vergangenheit zurück — Nacht im
Panoptikum Eine unheimliche, ungemütliche
und doch wieder menschlich reizvolle Sache!
Wir begegnen unserm alten Freunde Diogenes,
der ja den grossen Kaiser Alexander eingela-
den hat, mit ihm in der „Sonne" drüben ein
Zweierli Fendant zu trinken. Auf unserm wei-
tern Rundgang treffen wir mit Gestalten zu-
sammen, die uns mit ihren Heldentaten über
alle Massen begeistert haben: Old Shatterhand
und Winnetou! Sie unterhalten sich am Lager-
feuer und bei einem Friedenskalumet über die

steigenden Preise der Mokassins, die Selbstän-
digkeitsbestrebungen der Squaws und die, in
der Abschaffung der Marter zutage tretende
Verweichlichung des modernen Menschen.
Heute wollen die Leute nur noch im Wigwam
sitzen, Radio hören und etwa noch Kanoe
fahren. „'Mit uns Beiden, weisser Bruder",
so schliesst Winnetou seine Rede, „sind die
letzten Fährtensucher und Liebhaber von Grizz-
ly-Beefsteaks in die ewigen Jagdgründe abbe-
rufen worden. Hugh, ich habe gesprochen".
Damit legte er die Pfeife weg und zündete
sich am verglimmenden Lagerfeuer einen Stum-
pen an, denn er hatte irgendwo den ewig-
wahren Spruch gehört: „Sei ein Mann und
rauche Stumpen — •—•

Napoleon tritt nun auf den Plan, er, der
es vernasst hat, im richtigen Moment das Rad
der Geschichte an der Stirnlocke zu fassen.
An seiner Stelle hätten wir lieber den römi-
sehen Soldatenkaiser Commodus interviewt, der
vor etwa 1800 lebte und der erste Automobil-
fahrer gewesen ist. In seinem Besitze nämlich
befand sich ein Wagen von seltsamer Art,
dessen Räder sich mit Hilfe eines sinnreichen
Mechanismus und eines komplizierten Standen-
Räderwerkes von selbst um ihre eigene Achse
drehten. Die Sitze waren so angebracht, dass
sie dem Wagenführer Schutz vor den Sonnen-
strahlen boten. Der Wagen war sogar mit
einer Einrichtung versehen, der die zurück-
gelegte Wegstrecke selbständig registrierte. —
Wir würden uns auch sehr gern mit dem
Exkaiser Wilhelm unterhalten haben, der be-
kanntlich bei seinem Besuch in Luzern am 2.
Mai 1893 in Gesellschaft des schweizerischen
Bundesrates einen guten Tropfen Dézaley —
Jahrgang 1854 — getrunken, oder mit jenem
Amerikaner, der im Jahre 189p zwei Bern-
hardinerhunde zum „bescheidenen" Preise von
5000 und 10 200 Franken gekauft hat.

Aber es bleibt uns keine Zeit mehr mit
diesen oder andern interessanten Persönlich-
keiten Gedankenaustausch zu pflegen, denn
plötzlich fliegt das Panoptikum in die Luft —
und aus ist es mit der ganzen Herrlichkeit!

Neben der eher zwischenstaatlich angehauch-
ten Angelegenheit des Panoptikums, hat am
Silvesterabend auch der frische Hauch einer
nationalen Sendung die Radiowellen gekräu-
seit. Flotte Jodellieder und rassige Ländler-
musik unterbrachen in angenehmster Weise die
interessanten Reminiszenzen alter, vergessener
Bräuche — Bräuche, die in unserer mechanisch-
realen Zeit einfach köstlich-naiv anmuten und
die so erfreulich von einer gesunden und
treuen Verbundenheit mit der Vergangenheit
zeugen. Wir haben auch während dieser Sen-

dung das frohe und beruhigende Gefühl ge-
habt, dass in unserer Landbevölkerung Re-

gungen lebendig sind, an denen unser tempo-
und rekordreiches Geschehen vergeblich rüttelt.
In kultureller Beziehung ist das Landvolk
Träger und Bewahrer jenes natürlichen Kunst-
ausdruckes und Kunstempfindens, die uns auch
in diesen Zeiten erhalten bleiben mögen.

Auf Wiederhören
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8port. 19.45 Z^us dem 8tadttbeater Mricb:
Oie verkaukte Hraut, Oper von 8metana. In
der ?au8e ^acliric^ten. 25.00 8^>c)rt, Mittel-
Innren, Hrogramm.
A^soà Os»erl/ 12.40—iz.zo Konzert. 17.00
8port. 17.05 Onterbaltungskonzert, 18.00 Vor-
trag. 18.zo Klavierkonzert, 18.50 bis 19.20
8port. 19.20 8cballnlatten. 19.45 blacbricb-
ten. 20.00 Violin-I^on^ert. 20.40 ì)l8 22.00
Hörspiel. 22.00 8cballplatten.

rr. /sntts?-. 8.10
bis 8.40 8cbullunk. kleine lVlorgenleier. —
12.00 Onterbaltungskonzert. 12.29 ?eitzei-
olien. "Wetter, blacbricbten. 12.40 bis iz.zo
Onterbaltungskonzert. 16.00 Orauenstunde.
16.50 8cii^veÌ2. Vol^8lnn8ilc. 18.00 ^Vetter.
5 lVlinuten rnit Hllanzen und Oieren. 18.05
Keuè amerik. lazzmusik. 18.zo ?leit. Vlusik
Programm. 19.10 Voin scbwsiz. Oultverksbr.
19.zo Wetter, Kacbricbten. 19.40 Hastien n.
Hastienne. 20 40 Wesen, Tiel und Motiven-
digkeit 6er Staatsbürger!. Orzisbung. 21.00
Oörbericbt vorn lVleitscbi-8onntag in lVlei-
sterscbwanden. 21.55 Herren iin 8clinso, von
Henatzki. 22.O1 8endung: Oür die 8cbwei-
2er iin Ausland. 22.15 ìiis 2z.15 Kleiner
Hilderbogen ans dem Irisinen Oande.

O/s»àg, ra. /«»«sr. Zsr«-Aare/-AÄriä' 12.00
Oändlerkapelle, 12.29 ^eitzeicben, Wetter,
Kacbricbten. 12.40—iz.zo Huntes Onterbal-
tungskonzert. 16.00 Os kebrt alles wieder nul
6er lieben Ords. HIauderei. 16.20 Wander-
lieder. 16.29 ?eitzeicben. 16.zo rVus 8c>ttens

Italien. Opervmusik. 17.00 t^ns 8ottens: ?ro-
gramm nacb Ansage. Konzert. 18.00 lieber
8ainenì)e8teI1un^ und 8ortenau8waIiI. (?3.rten-
bau-?Iauderei. 18.20 Oändlsrmusik. 18.zo
Hrotest, Hundscbau. 19.00 ?eit, Onterbaltungs-
Konzert. 19.15 iVrbsitsmarkt. : ^.rbeitsmög-
licbkeiten lür 6is Orauen iin Lekleidungs-
Gewerbe. 19.zo Wetter, Kacbricbten. 19.40
lVlenscb, Bürger, Obrist. ?um 190. Oeburts-
tag Oeinricb Hestalozzis, eine Oörkolge. —
20.20 Oinkübrung in 6ns nacblvlg. Konzert.
20.25 ^6- ^edûìiertrA^nn^ Z.U8 dein ?ro88en
lVlusiksaal: 8ympbonis-Konzert 6er T^llgem.
lVlusikgesellscbakt Hasel. 22.10 Wetter. bli-
teilungen. Hrogramm.

12.00
Konzert 6es Hadio-Orcb. 12.29 Teitzeicben,
Wetter, Kacbricbten. 12.40 bis iz.zo Wie-
nermusik, 16.00 Orauenstunde. 16.29 Teit-
zeicben. 16.zo Konzert 6es Hadio-Orcb. 16.50
'Osssinerliederbucb v. Or. Hablen. 17.10 Kon-
2ert 6. Hadio-Orcb. 17.20 Oute Klusik. Oaus-
musik. bleue kränz. Hlässrmusik. 18.00 In-
gendstunde. Allerlei vorn blond. 18.Z0 Oas
Osben 6es Hlindsn iin Ounksl, Vortrug.
19.00 ?^eit. 8cIinIknnkniitteiInnAen.ì 19 15
Oändlermusik. 19.Z0 Wetter, blacbricbtsn.
19.40 ^uin KonOikt 6er Oenerationen, Vor-
trag. 20.1O Werke von Hrabms. 20.40 lean
ein ino6erner Oiener Zweier Oerren, Oust-
spiel von Hus-Oekete. 21.50 Onterbaltungs-
Konzert 6es Hadio-Orcb. 22.15 Oourist. IVlit-
teilungen. 22.25 ca. Wetter, blittsilungen.
?ro^rninrn.

Oo??»srrtsx, 24. Asr«-Fare/-^«ri>Vz—
12.29 ?!eit?.eicben. Wetter, l^ncbricbten. 12.40
bis iz.zo Ilnterbnltun^slron2ert. 16.00 Oür
6is X^rnnlren. Oo^sr Hosso spielt Onn6bnrino-
nilrn. 16.29 Teit2eicben. 16.zo uns 8ottens:
Oion^ert. 17.05 nus 8ottens: 8ebn1lplntten,
1'nn2inusilr. 18.00 Wetter. Hn6iolcücbenlrnlen-
6er. 18.iO Wns innn iniiner ^erns bört. 18.zo
Oie Wlnblleicbe. Oins ^roteàe (Zsscliiclite.

^ 19.00 2sit, Verbelirsinitteilun^en. 19.10 O1.
Lescbicbtslrnlsn6er. 19.zo Wetter, âcbrieb-
ten. 19.40 O^nnirncrinusll:. 2o.zo Oie 6eutscbe
8cbvreÌ2 un6 6ie Weltliteratur. Vortrn^. —
20.55 Ensile von Hoccberini un6 lVlo2nrt.
21.20 Oiebterliebs v. 8cbuinnnn, Ois6ei2^Ir-
lus. 21.55 Ktis 6eutscben Opern. 22.15 Itïit-
teiluo^en. Wetter. Oroeirninin.

v^.8 LLKNLK Wc>cNL5l-?KO0k^lllKl ^r. z

<?s»sri.- 12.40—iz.zo Oon2ert. 16.zo
an8 8vtten8: I^nn^ert.. 17.05 an8 8otten8:
8cbnllplnttene!nln^s. Vortrn^. 19.45 àcb-
ricbten. 20.00 Ounrtett. 20.15—21.15 Oon
Ouicbotte, Oörspiel von Otto Ooinbncb. 21.15
bis 22.15 Orcb.-Oon2srt.

10.20
bis 10.50 8cbulkunlr. 8n^e un6 Oicbtunx in
6er InnersclnveÌ2. 12.00 ILonTert. 12.29 ^eit-
2eicben. Wetter. Kncbriebten. 12.40—iz.zo
OnterIinltunAs!ron?.ert. 16.00 nus itnl. Opern.
16.29 ^eit2eicben. 16.zo OeI1o-8olo. 16.55
Oun2ert 6. On6io-Orcb. 17.40 Xon2ert. 18.00
Wetter. Oin6crstun6e. 18.zo Oin6ernncbr!cb-
ten6ienst. 18.zz Oecbtl. 8treillicliter: Oeber
6ns Vereinsrecbt. 18.45 4^.Irìust. Wocben-
8clian. 19.00 ^eit. ^re^îzericlite. ^0urÌ8tiIc-
Bulletin de8 7^.ut0M0l)i1c1ul)8 der 8cliweÌ2.
8portvorsebnu. 19.20 8cbnllp1ntten. 1945
Oeiinntlie6er. 20.00 Oie blnclit nul Onu-
cbern: Oin T^Ip- un6 Ornurnspiel von Onns
O^cb. 21.05 Oopulnres Koncert. 22.00^^2-
inusilr. 22.25 Vüttcilun^en. Wetter. ?ro-
^rannn.

16.zo Heroinünster: OeIIo-8olo. —
16.55 nus Heroinünster: Orcli.-ILon2. 18.00
Hro^rninin nncb 2^.nsn^e. 18.10 Hri6^elunlt.
18.2z Vortrn^. 18.zz 8port. 18.50 I^.lpi-
nistenkunk. 19.00 Vortrn-Z. 19.15 Ounlcinnxn-
2ÌN. 19.50 àcbricbten. 20.00 WnI6born-
inusilr. 20.20 Hörse. 20.40—21.20 Huntes?ro-

^rnrnin. 21.20 One riebe 8o!ree: Oörspiel
V0U Horuuu^. 21.1'3.N2lilU8Ìlc. 22.00 Völ-
I^erl)urìd8llaclli'ielìten. 22.20 ^Vetter.

12.00
l^nniinerinusib. 12.29 ?!e!t2e!eben. Wetter,
blncbriebten. 1240 Hnlnlnibn-Xoniert. IZ.OZ
O!e6ervortrn?e. iz.20 Orcb. Vlusib. iz.zo
1^.40 Die 'VVdclle im Lunde8llau8. Lund-
scbnu. 14.10—14.zo lVeue Hücber bebnnnter
6eutscber Autoren. 16 oo Onn6bnrinonibnlron-
2ert. 1629 ?eit2e!cben. 18.00 Wetter. Ons
Vo^eliallr. V0rtra^82vl?lu8. 18.20 Llnn^ert.
18.40 Zwei xelebrte Ornusn 6es 17. Isbr-
bun6erts. Vortrnxt. 19.00 Oelnute 6er ^ür-
cber Oircben. 19.15 Teit, Orsisbericbte. —
19.20 lVlusibeinlnAe. 19.Z0 Wetter. Hncbricb-
ten. 19.40 Oine 8tun6s irn Olnrnerlnn6.
20.45 Twüsobet eis un6 2v?öi, Oinlelctlust-
spiel.

DaÜo! 8clllveÌ2erÌ8àer "

^âude88euder!

Onnoptibuln ist Inut Ou6en „ein Hnuin,
lvo alle8 2U 8elleu Ì8t" — ul80 eine 8cliau-
bnlle. Os xpbt Ieben6s un6 tote Onnoptibüiner.
Onsi'eni^e 6er berübrnten Ornu 'Ooussnin in
Oon6on ist sin totes, un6 6ort vir6 sieb
2weikellos 6is kurcbtbnre 8iIvester-On6!otrn?ö-
6ie, lür 6ie 6ns 8tu6io Hern vernntvortlieb
2eicbnete, abgespielt bnben.

^Vn ein lebendes Onnoptikuin werden sieb
ältere und mittlere Herner sicbsr noeb erin-
nern! Os stnnd vor bnld 40 Inbren dort, wo
beute die Ourcbe 6er Obristinn 8e!enee, 6ns
Hostmuseum und die bübscben Onussr sieben
und bildete einen Hestnndteil des Hiesenxir-
bus Hnrnum-Hnlnv. In dieser sensationellen
Onlerie bannte man die sonderbarsten Wesen
bestaunen: einen Vlnnn mit siàuebender N2ur-
blauer Oautlnrbe — siamesiscbe Zwillinge —
den ewig 2Ìgarrenrnuebenden Oerrn mit dem
Oöwenbopl, der Kindern und andern nngstli-
eben Oemiitern einen nicbt gelinden 8ebrecb
einzujagen pllegte — einen woblgebauten
^.tbleten, dem es 8pnss mncbte seine Oaut
5—10 cm au82u?iellen und ^1a.t8cliend wieder
in die ursprünglicbe Hubelage 2urüebscbneI1en
2U la.88eu — einen 8cliwert8ell1uàer, einen
Olaskresser, ein lebendes blndelbissen, ein vier-
beinigss Oubn, ein 2weiböpliges Kalb, eine

einäugige Kub — —Oer2, was willst Ou
noeb mebr! Ond da standen «je, die Hesucber
aus 8tadt und Onnd, und ein ebrlürcbtiges
Oruseln rutscbte ibnen den Hüeben binunter.

^.ber bebren wir aus der lernen in die
jüngste Vergangenbeit 2urücb — Kacbt im
Onnoptibum! Oine unbeimliebe, ungemütlicbe
und docb wieder menscblicb reuvolle 8nebe!
Wir begegnen unserm alten Oreunde Oiogenss,
der ja den grossen Kaiser Alexander eîngela-
den bat, mit ibm in der „8onne" drüben ein
Ziweierli Oendnnt 2u trinben. ^ul unserm wei-
tern Oundgnng trellen wir mit (Gestalten 2U-

snmmen, die uns mit ibren Oeldentnten über
alle blassen begeistert bnben: Old 8batterbnnd
und Winnetou! 8ie unterbalten sieb am Oager-
leusr und bei einem Oriedensbalumet über die

steigenden Hreise der lVlobassins, die 8elbstän-
digbeitsbestrebungen der 8<puaws und die, in
der ^bsebalkung der lVlnrter 2utage tretende
Vsrweicblicbung des modernen Vlenscben.
Oeute wollen die Oeute nur noeb im Wigwam
sitzen, Hadio bören und etwa noeb Knnve
lnbren. ,,'blit uns Heiden, weisser Hruder",
so scbliesst Winnetou seine Hede, „sind die
letzten Oäbrtensucber und Oiebbaber von Ori?.?.-
Iv-Hcekstcabs in die ewigen Ingdgründe nbbe-
ruksn worden. Ougb, ieb babe gesprocben".
Oamit legte er die Hlsils weg und zündete
sieb am verglimmenden Oa^erleuer einen 8tum-
pen an. denn er batte irgendwo den ewig-
wnbren 8prucb gebort: „8ei ein blnnn und
rnucbs 8tumpen — —

Knpoleon tritt nun auk den ?Ian, er, der
es verpasst bat, im ricbtigsn lVloment das Had
der Oescbicbte an der 8tirnloebe zu lassen.
2^.n ssiner 8telle bättsn wir lieber den römi-
scben 8oldatenbaiser Oommodus interviewt, der
vor etwa 1800 lebte und der erste Tbutomobil-
labrer gewesen ist. In seinem Hssitze närnlicb
bekand sieb ein Wagen von seltsamer Ibrt,
cZe88en LAder 8ic1i mit Dilke eine8 8inni'eicilen
iVlecIiam8lmi8 nnâ eine8 iccmpli^iel'ten 8tan?en-
Häderwerbes von selbst um ibre eigene obelise
drebten. Oie 8itzs waren so angebracbt, dass
sie dem Wagenlübrer 8cbutz vor den 8onnen-
strablsn boten. Oer Wagen war sogar mit
einer Oinricbtung verseben, der die zurücb-
gelegte Wegstreebe selbständig registrierte. —
Wir würden uns aucb ssbr gern mit dem
Oxbaiser Wilbelm unterbalten bnben, der be-
lcanntlieb bei seinem Hesucb in Ouzern am 2.
blni 189z in Ossellscbalt des sckweizeriseben
Hundesrntes einen guten Oropken Osznlsy —
Inbrgang 1854 — getrunken, oder mit jenem
Amerikaner, der im labre 1899 zwei Hern-
bardinsrbunde zum „bescbeidensn" Hreise von
5000 und 10 200 Oranken geknukt bat.

lìber es bleibt uns keine Teit mebr mit
diesen oder andern interessanten Hersönlicb-
keiten Oednnkennustauscb zu pllegen. denn
plötzlicb lliegt das Hanoptikum in die Oukt —
und aus ist es mit der ganzen Oerrlicbkeit!

Keben der eber zwiscbenstaatlicb angebaucb-
ten t^ngelegenbeit des Hanoptikums, bat am
8ilvesterabend aucb der lriscbe Oaucb einer
nationalen 8endun? die Hadiowellen gekräu-
seit. Olotts lodsllieder und rassige Oändler-
mu8i^ lmterì)l'acllen in a.nAene!lM8tel' ^eÌ8e <Le

interessanten Heminiszenzen alter, vergessener
Hräucbe — Hräucbs, die in unserer mecbaniscb-
realen ?eit einlacb köstlicb-naiv anmuten und
die so erkreulicb von einer gesunden und
treuen Verbundenbeit mit der Vergangenbeit
zeugen. Wir baben aucb wäbrend dieser 8en-
dung das krobs und berubigende Oekübl ge-
babt, dass in unserer Oandbevälkerung He-

gungen lebendig sind, an denen unser tempo-
und rekordreicbes Osscbsben vergeblicb rüttelt.
In kultureller Hsziebung ist das I,andvolk

imâ Le^vA^rer jene8 natüi'iicllen Rmn8t-
ausdruckss und Kunstemplindens, die uns aucb
in diesen leiten erbalten bleiben mögen,

àk Wiederbören!
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SERVIERTISCH
Façon Nussbaum
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Kleines, elegantes Modell
mit Auszugbrettern,
grösseres Modell Fr. 65.—

Modell zum Aufklappen
als Tisch verwendbar
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KAISER
Kaiser & Co. A.-G., Marktgasse, Bern
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Puppenklinik
Reparaturen billig
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Tabakpfeifen in grosser Auswahl

Reparaturen

Fr. Schumacher, Drechslerei
Kesslergasse 16

— 5 »/» Rabattmarken —

Autofahrunterricht
und Theorie am elektrisch
getriebenen, vollständig ge-
schnittenen Demonstrations-
Chassis erteilt

Urwyler & Blaser
Bern — Staatl. konz. Fahrlehrer.
Ob. Villettenmattstr. 56, Tel. 22.983

PERSER-
TEPPICHE

WE /EP ^

WÜ/IEP,
CO AQ

noch zu alten Preisen!

Auswahlen
überallhin
kostenlos I

BERN
Bubanbergplatz 10

STEUBLE

Für Behandlung
aller Fußleiden, wie Hornhaut,
Hühneraugen, eingewachsene Nä-
gel usw., sowie Korrektur von
Knick-, Senk- und, Spreizfüßen
empfiehlt sich

Fußpfle g e -Institut
Steuble, Ryffligäischen 4'

und Kramgasse 23

Grosse Auswahl in

Photo-Rahmen
in Bronze, Silber und Holz.

F. Christen, Kunsthandlung, Bern, Amthausgasse 7
Telephon 28.385

OPTIKER HÖDEL <fo
Hirschengraben 8

Zuverlässige Ausführung
augenärztliche Rezepte

Literarisches

3m Cutopa-Serlag ^ütirf» erf<beint in
ben näcbften logen: gelir Surger/Kurt
Singer „Karl oon Offietjln". ©as Such
enthält Sleufierungen namhafter <Srt)vift=
ftelter ur.b tefannter Serfönlühfeiten, mie
©r. SDlar Sllsberg, Staj Srob, fietlmut
oon ©erlacb, ßion geucbtmanger, fteinrid)
2Jlann, 2llfreb Solgar, «Romain SRollanb,
SBicîbam Steeb, 21rnolb 3œeig u. a.

Kunstnotiz

gräulein Serta 3ürid)er, Kunftmalerin,
bat ibre reichbaltme Srioatausftellung in
ibrem Sltelier, Softgaffe 68, bis 3um 10.
3anuar oerlänaert, mooon bie greunte
ibrer farbenfrohen Sunft mit 3ntereffe
Kenntnis nehmen merben.

;p-ner Rnr«rlcr-hcin SBagenboffer ben einsigen ©reffer 2lnfd>tu& an bie ©abellenfpifee nicht oer=
»crnci opuri IvUnUaCIldU j,es Spieles für bie Semer. Son ba an fehlen, ©in Sefucb bes SBanfborfes mirb
©ie gro&e Ueberrafcbung ift eingetrof= fpielten bie fRotfcbmarsen nur nod) in ber jtcb lohnen!
;! 3m gubbaü-SJieifterfcbaftsfpiel fd)lug Serteibigwtg, fo bafj bas Spiel natürli*
r g. (E. Sern ben faoorifierten Stabtri* cbertoeife an «Raffe einbüßte, ©ie 2)oung ©ie SBeibnacbtsreoue auf ber Ka-9Be-0e
(en Soung Sops mit bem fnappeften Sops rollten einen Singriff nad) bem an= mürbe, mie alle Seranftattungen ber «Ser=

er «Refultate, nämlich 1:0 ©oren. Sern bem oor bas Serner ©or, bocb erfolgtos. ner Kunfteisbabn, ein großer (Erfolg. Se=
tie eine gans grofie Serteibigung, an ber ©ie Serner blieben Sieger unb bntten fonbers intereffierte bas Stuftreten ber

9 ber aelbfcbmarae Sturm bie 3äbne bamit aroei toftbare Sanfte unter ©ad) Scbmeiser Sleifterin im Kunfteislauf Sin*
tsbifi. ©attifd) tlug mar es, ben gefäbr= gebracht. fRäcbften Sonntag mieber ein gela Slnbres. ©ie sablreicben 3ufdiauer
ben S). S. Stürmer Sipos burcb ben «Rioalenfpiel: Sie Kantonsrioaten Soung tonnten mit Sergnügen tonftatieren, bafi
insenben Serteibiger i)änni bemadjen Sops gegen Siel. SBenn 2). S. ben inoffü bie junge SDteifterin oiel hinzugelernt bat

laffen, unb bamit bes ©egners befte siellen ©itel eines fcbmeiaerifcben £erbft= unb halb bie internationale ®£traftaffe er*
tüfee faltsuftellen. Stuf gebler ton 3äggi meifters erringen mill, bann muf? es un= reicht haben mirb. Slucb bie anberen Sar*
ib Sroguet ersielte in ber 20. Spielmi* bebingt fiegen. Slber auch Siel möchte ben bietungen fanben großen Seifall.
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Zuverlässige ^uslübrung
augenàr^ìlicbo kîerepte

I^irerarisckes

Im Europa-Verlag ^ürick erscheint in
den nächsten Tagen: Felix Burger/Kurt
Singer .Carl von Ossietzky-. Das Huch
enthält Aeußerungen namhafter Schrift-
steller und bekannter Persönlichkeiten, wie
Dr. Max Alsberg, Max Brod, Hellmut
von Gerlach, Lion Feuchtwanger, Heinrich
Mann, Alfred Polgar, Romain Rolland,
Wickham Steed, Arnold Zweig u. a.

Xunsrnori?

Fräulein Berta Züricher, Kunstmalerin,
hat ihre reichhaltige Privatausstellung in
ihrem Atelier, Postgasse 68, bis zum 16.
Januar verlänaert, wovon die Freunde
ihrer farbenfrohen Kunst mit Interesse
Kenntnis nehmen werden.

l-51-rv^ nute Wagenhoffer den einzigen Treffer Anschluß an die Tabellenspitze nicht ver-
jvUHUàEIlâU heg Spieles für die Berner. Von da an fehlen. Ein Besuch des Wankdorfes wird

Die große Ueberraschung ist eingetrof- spielten die Rotschwarzen nur noch in der sich lohnen!
Im Fußball-Meisterschastsspiel schlug Verteidigung, fo daß das Spiel natllrli-

t F. C. Bern den favorisierten Stadtri- cherweise an Rasse einbüßte. Die Doung Die Weihnachtsrevue auf der Ka-We-De
len Poung Boys mit dem knappesten Boys rollten einen Angriff nach dem an- wurde, wie alle Veranstaltungen der Ber-
er Resultate, nämlich 1:6 Toren. Bern dern vor das Berner Tor, doch erfolglos, ner Kunsteisbahn, ein großer Erfolg. Be-
tie eine ganz große Verteidigung, an der Die Berner blieben Sieger und hatten sonders interessierte das Auftreten der

h der aelbschwarze Sturm die Zähne damit zwei kostbare Punkte unter Dach Schweizer Meisterin im Kunsteislauf An-
isbiß. Taktifch klug war es, den gefähr- gebracht. Nächsten Sonntag wieder ein gela Andres. Die zahlreichen Zuschauer
hen P.B. Stürmer Sipos durch den Rivalenspiel: Die Kantonsrivalen Doung konnten mit Vergnügen konstatieren, daß
inzenden Verteidiger Hänni bewachen Boys gegen Viel. Wenn D. B. den inoffi- die junge Meisterin viel hinzugelernt hat

lassen, und damit des Gegners beste zielten Titel eines schweizerischen Herbst- und bald die internationale Extraklasse er-
tütze kaltzustellen. Auf Fehler von Jäggi meisters erringen will, dann muß es un- reicht haben wird. Auch die anderen Dar-
id Droguet erzielte in der 20. Spielmi- bedingt siegen. Aber auch Viel möchte den bietungen fanden großen Beifall.
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